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zu stören, verließ ich die Gesellschaft aus längere Zeit ,  und  a l s  ich wieder nachsah, 
bot sich m ir  das gleiche B i ld  dar. D e r  G r ü n l in g  hüpfte a rg lo s  von einer S ta n g e  
zur anderen ,  wurde bei jedem Ankommen neugierig angesehen, aber keiner der 
drei Vögel machte den g e r i n g s t e n  Anschein den G rü n l in g  anzugreifen! Schlüsse 
a n s  diesem einzelnen Beispiele vermag ich keine zu ziehen, umsoweniger, da ich 
den G rü n l in g  nicht über Nacht in  dem Käfige l ieß , sondern ihn vor Einbrechen 
der Dunkelheit wieder a u s  demselben entfernte und ihm gegen den W illen  seines 
früheren Besitzers die Freiheit  schenkte. —

Je tz t  füttere ich wieder m it  rohem H erz ,  das  ich wöchentlich 1 — 2 m al m it  
Knochcnpulver oder H a a re n  von Hasen, zerschnittenen Federn  und  in E rm an g e lu n g  
dieses M a te r i a l s  mit  reiner B aum w ollw at te  bestreue, dabei reiche ich jedem Vogel 
täglich 1 0 — 12 M e h lw ü rm e r ,  die wahre Leckerbissen fü r  sic zu sein scheinen u n d ,  
soviel ich sehe, gedeihen meine Pflegl inge  bei dieser F ü t t e ru n g  vorzüglich.

N atü r lich  lasse ich es auch an dem nötigen T r in k -  und  Badewasser nicht 
fehlen und  ebenso nicht an S e p i a ,  w a s  sehr gerne genommen wird . D e r  N o t ­
fußfalke verzehrte einmal innerhalb  3 T a g e n  ein ganzes S tü ck ,  wie m an  solche 
gewöhnlich im H andel  bekommt. —

S oll te  ich noch neue Beobachtungen an  meinen P fleg l ingen  machen, so werde 
ich nicht ermangeln , solche zn I h r e r  K e n n tn is  zu bringen."

Kleinere M itteilungen.
D a ß  die H öh lenbrü te r  infolge M a n g e l s  an  natürlichen Nistgclcgenheiten 

immer mehr in N o t  geraten, ist bekannt, seltener aber dürfte  es vorkommen, daß 
Feinde a u s  der P flanzenw elt  sich dazu gesellen, die wenigen Nistgelegenheiten zu 
vermindern. S o  finde ich in meinen Notizen a u s  dem J a h r e  1 8 7 4  ( J u n i ) ,  daß 
das  Nest eines B u sch ro tsc h w ä n z c h e n s  ( ü r i t l i .  m it  6 E ie rn  belegt,
deshalb verlassen wurde, weil ein rasch wachsender Baumschwamm  ( L o l e t u s  8 p e o . ? )  
das  E ingangsloch  zu r  Nisthöhle so schnell verengerte, daß das  Tierchen am A u s -  
und  Einschlüpfen verhindert wurde.

Zwötzen (Elster). F .  H e l l e r .
U nter  Notizen a n s  dem J a h r e  1 8 7 5  finde ich die Beobachtung, daß 

) I u 8 e i6 n i r n  A i ' i s o la ,  d e r  g r a u e  F l ie g e n s c h n ä p p e r ,  zuweilen alte Nester anderer 
Vögel zum B rü te n  benutzt. S o  mehrfach die von i U o tn o i l l a  s u l M u r s n  (D ö lau -  
mühlc bei Greiz). S i n d  ähnliche Beobachtungen auch a n de rw är ts  gemacht w orden?

Zwötzen (Elster). F .  H e l l e r .
K a n i n s  6 X 6n l)1 to i ' .  E in  B ek ann te r ,  der H a u p t le h re r  A d a m i  hier —  

M itg l ied  unseres V ere in s  —  teilte m ir  im F e b r u a r  m it ,  daß  feine T a u b e n
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mehrere T a g e  hindurch schüchtern ans den D ächern  saßen, d a s  H a u s  umflogen 
n. s. w . ;  er g laubte, daß ein S p e r b e r ,  der oft dort seine Besuche abstattete, die 
V eran lassung  hierzu sei. A ls  er jedoch besser nachschnitte, sah er, daß  ein I ^ n n iu s  
e x o u d i t o r  au f  einer der S itzs tangen  vo r  dem Tanbenschlag  in  der  Giebclspitze 
seines H a n fe s  saß und  jede T a u b e  abbiß, die in den Schlag  wollte. E r  konnte 
den Vogel nicht a n d e r s  verscheuchen, a l s  daß er m it  S te in e n  nach ihm w arf .  
A nd e rn ta g s  kamen die W ü r g e r  zn zweien wieder und  stießen au f  die T a u b e n .  ( D a s  
P ä rc h e n  bleibt h ier  öfter den W in te r  über  bei e in a n d e r ,  meistens jedoch n u r  
einzelne LZ.) A ls  sic wieder durch S te in w ü r fe  verscheucht w u rd e n ,  flogen sic 
auf  einen D ornens trauch  nahe  am B a h n h o f ,  sich wenig um  d a s  Getreide der 
Menschen kümmernd. D a ß  der R a u b w n r g e r  gern  T a u b e n  attackiert, resp. wohl 
n u r  neckt, ersah ich d a r a u s ,  daß  ein 9  sich in  der N ähe  seines Nestes in einem 
.Habichtskorb fing, in  welchem a l s  Lockspeise eine weiße T a u b e  saß. D e r  V oge l  
hatte bereits 3 E ie r  gelegt, nnd  da ihm beide F ä n g e  zerschlagen w aren ,  so w a r  
d a s  v o l l e  Gelege fü r  mich verloren .

Attenkirchen (W esterwald). C. S a c h s e .
Z u  den V ög e ln ,  die sich an Telegraphenleitungen  verletzen (s. Liebc's 

gesammelte ornithol. S c h r i f te n ,  S .  4 2 ) ,  gehört auch der Ziegenmelker 
( 6 n p i ' ! i i n i l ^ n 8  onro i> r ion8  1 0 ) .  Am 2. August e. wurde m ir  ein junges 
E xem plar  gebracht, das  sich am T clegraphcndrah t  den rechten O b e ra rm  zer­
schmettert hatte.

Zwötzen (Elster), 1 8 9 5 .  F .  H e l l e r .

D i t t e v c l r r l A i e s .

Friedrich A rn old , Unsere einheimischen S tn b en v ög e l. Leipzig, P h i l ip p  Ncelam jnn .
I n  zwei kleinen Bändchen der bekannten Neclamschen Universalbibliothek, 

behandelt der Verfasser in ansprechender Weise das  F re i -  und  Gefangenleben unserer 
einheimischen Kerbtier- und  Körncrfresser. D em  letzteren Bändchen ist ein A nhang  
beigefügt, der sprechende Allesfresser behandelt. D ie  beiden Bnchclchen verdienen 
unsere wärmste E m pfeh lung ,  zum al cs ih r  billiger P r e i s  auch dem Unbemittelten 
ermöglicht, sic zn erwerben und den erprobten Natschägen bei der Pflege seiner 
Lieblinge zu folgen. D r .  C a r l  N .  H e n u ic k e ,  G era .

Drnckfeh lerberich tigung . I n  dem Artikel „Beiträge zur Vogelstimmenkunde" iu 
No. 3 der ornith. Mountsschrift befinden sich einige Druckfehler, von denen mehrere zn 
irrtümlichen Auffassungen Anlaß geben könnten. Seite 66, 5. Zeile v. u. muß es heißen 
„Zerb" statt Zeb". Seite 67 muß sich in dem Notcnstück das Oktavzeichen auch über das d 
erstrecken. Seite 68 Zeile 7 u. 5 v. i>. muß der bekannte Krcischlaut deS Pirols mit Kräek 
statt Krack bezeichnet werden.

Redaction: vr. Carl K. Hennicke in Gera (Rcntz). 
Druck von Fr. Eugen Köhler in Gera-Nntcrmhaus.
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